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U nsterblich.

In dem stillen Dom des Waldes,

Den der letzte Strahl erhellt,
Sitze ich, die Welt vergessend,
Und erbauend eine Welt.

Zitternd sinkt die Flammenkrone,
Mit ihr sinkt mein müdes Haupt;

Schmeichelnd kommt der Traum, ich fühle,
Wie er den Gedanken raubt.

Eine Blüthe bringt ihn wieder,
Wilde Rose, das bist du;

Freundlicher ward nie genommen
Eines Träumers Abendruh.

Fällst mir duftend auf den Scheitel,
Von dem Scheitel in den Schooß;

Füllst entblättert auf die Erde —

Siehe da das alte Loos.


